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Der Text der Urkunde lautet: 
„In Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste um den 
Pflanzenschutz wird Herrn Leitenden Direktor und Professor 
Dr. Theobert Voss die Otto-Appel-Denkmünze verliehen. 
Die Verleihung dieser Münze, die zu Ehren des deutschen 
Altmeisters der Phytopathologie, Geheimrat Professor Dr. 
Dr. h. c. Dr. h. c. Dr. h. c. Otto Appel, gestiftet wurde, bringt 
die Wertschätzung zum Ausdruck, die den hervorragenden 
organisatorischen Leistungen von Herrn Leitenden Direktor 
und Professor Dr. Theobert Voss im deutschen Pflanzen­
schutzdienst und seinen Verdiensten um die Landwirtschaft 
und den Schutz der Umwelt entgegengebracht wird. Mit sei­
nem von außerordentlichem Engagement getragenen Wirken 
hat er für die Prüfung und Zulassung von Pflanzenschutzmit­
teln zukunftsweisende Maßstäbe von bedeutendem Wert ge­
setzt. 
Braunschweig, den 19. Mai 1986 
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Der Schirmherr der 
Stiftung 
Gerhard Schuhmann" 
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Euphorbia fulgens Karw., die Korallenranke, ein neuer Wirt des 
Poinsettia mosaic virus in deutschen Zierpflanzenbetrieben 
�uphorbia fulgens Karw., the Scarlet Plume, a new host of Poinsettia Mosaic Virus in German floriculture 
Von Sylke Meyer, D.-E. Lesemann und Renate Koenig 
Zusammenfassung 
Aus Blättern von Euphorbia fulgens, die Mosaik und Verfor­
mungen zeigten, wurde ein Virus isoliert, das mit Hilfe der 
Immunelektronenmikroskopie und des Agargeldoppeldiffu­
sionstestes als Poinsettiamosaikvirus identifiziert wurde. 
microscopy and the agar gel double diffusion test the virus was 
identified as Poinsettia mosaic virus. 
Poinsettia mosaic virus (PoiMV) ist in Weihnachtsstern­
Beständen (Euphorbia pulcherrima Willd.) weit verbreitet. Es 
wird in der Literatur als Tymo-ähnliches Virus beschrieben, 
dessen Partikel einen Durchmesser von 25 nm und 30 nm 
haben. Außerhalb der Familie der Euphorbiaceaen infiziert es 
nur einige Vertreter der Gattung Nicotiana - meist lokal und 
symptomlos. Nur in N. benthamiana Domin. führt es zu 
Abstract 
An isometric virus was isolated from Euphorbia fulgens showing 
mosaic and deformation of the leaves. By means of immunoelectron 
Abb. 1. Links: Blatt von Euphorbia fulgens mit typischen Virussymptomen, rechts: 
gesund erscheinendes Blatt. 
Abb. 2. Agargeldoppeldiffusionstest mit poinsettia mosaic virus (PoiMV) und dem 
Virusisolat aus Euphorbia fulgens (EV). 
Die Präzipitationslinien, 
die von den beiden Viren 
mit einem Antiserum ge­
gen das PoiMV (As Po­
iMV) gebildet werden, 
gehen ohne Spornbildung 
ineinander über. 
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systemisc:hen Infektionen und zur Ausbildung von unregelmä­
ßigen Chlorosen (FULTON und FULTON 1980, KOENIG und 
LESEMANN 1980, LESEMANN et al. 1983, KOENIG et al. 1986). 
Anfang 1986 traten in Anzuchten von Euphorbia fulgens 
(Korallenranke) eines Hamburger Zierpflanzenbetriebs deut­
liche mosaikartige Erscheinungen auf den Blättern verschiede­
ner Sorten auf (u. a. 'Urstamm' und 'Carol'). Gleichzeitig 
waren entlang der Hauptadern Kräuselungen der Laminae zu 
beobachten (Abb. 1). 
Mechanische Inokulationen eines Blattextraktes in 50 mM 
Phosphatpuffer pH 7,0 auf Chenopodium quinoa Willd., 
Datura stramonium L., Gomphrena globosa L., Nicotiana 
tabacum L., 'Samsun', Nicotiana benthamiana Domin. und 
Petunia hybrida führten lediglich bei N. benthamiana zu deut­
lichen Virussymptomen auf den jungen, nachwachsenden 
Blattspreiten. Anschließende elektronenmikroskopische 
Untersuchungen ließen bei Kontrastierung mit Uranylacetat 
sowohl nichtpenetrierte als auch penetrierte Viruspartikeln 
von isometrischer Struktur erkennen, wie sie für das PoiMV 
typisch sind. In immunelektronenmikroskopischen Tests 
(Dekoration und Immunsorptionstest) (MILNE und LUISONI 
1977, MILNE und LESEMANN 1984) zeigten die Partikel eine 
starke Reaktivität mit Antiserum gegen das PoiMV. Im Agar­
geldoppeldiffusionstest nach Ouchterlony erwiesen sich das 
Virus aus E. fulgens und das PoiMV als serologisch identisch. 
Die Präzipitationslinien, die von den beiden Viren mit einem 
Antiserum gegen das PoiMV gebildet wurden, gingen ohne 
Spornbildung ineinander über (Abb. 2). Damit wurde eine 
natürliche Infektion der Korallenranke mit PoiMV nachgewie­
sen. Diese Wirt-Virus-Beziehung ist bisher nur einmal in einer 
Publikation in den Vereinigten Staaten erwähnt worden (FUL­
TON und FULTON 1980). 
Die Korallenranke, eine Kurztagpflanze, wird in den Zier­
pflanzenbetrieben zwischen Mitte September und Mitte 
Januar angeboten. Ihre Vermehrung erfolgt durch Stecklinge 
aus Mutterpflanzenbeständen (KOCH 1967). Dies bedeutet, 
daß das Virus bei Infektion des Ausgangsmaterials kontinu­
ierlich weitervermehrt wird. Untersuchungen von PFANNEN­
STIEL et al. (1982) hatten gezeigt, daß die Gefahr einer mecha-
nischen Übertragbarkeit des Virus in Poinsettienkulturen sehr 
gering ist. Weder durch manuelles Stutzen der Pflanzen noch 
durch Blatt- und Wurzelkontakt erfolgte eine Infektion gesun­
der Weihnachtssterne. Auch das Substrat PoiMV-infizierter 
Pflanzen führte zu keiner Übertragung auf nachfolgende E.
pulcherrima. Da für PoiMV bisher auch keine tierischen oder 
pilzlichen Vektoren nachgewiesen werden konnten (FuLTON 
und FuLTON 1980), dürfte es möglich sein, bei einem gesun­
den Mutterbestand von E. fulgens die nachfolgenden Kulturen 
frei von PoiMV zu halten. 
Zu klären bleibt, wieweit die Korallenranken in deutschen 
Beständen bereits mit PoiMV infiziert sind. In den Sommer­
monaten konnte beobachtet werden, daß die Virussymptome 
maskiert werden und in diesem Zeitraum infizierte von gesun­
den Kulturen äußerlich nicht zu unterscheiden sind. Ursache 
hierfür sind vermutlich die höheren Gewächshaustemperatu­
ren, die auch in E. pulcherrima zu einer Maskierung der 
Symptome führen (KOENIG et al. 1986). Untersuchungen zur 
Ermittlung des optimalen Nachweiszeitpunktes von PoiMV in 
E. fulgens sowie über den Einfluß des Virus auf das vegetative
und generative Wachstum der Korallenranken sind daher
geplant.
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